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Deutſches Reich
Hofe und er d eſagen Waerb tn ten

lin 30 Juni Während des geſtrigen Din aiſerSee ch gründete der Kalf er unter dem Namen
Pfrommöodore Stiftung einen Fonds z Unterſtützung ver

atroſen bezw zur Verſorgung von derenL alückter Yachtirre Der Kaiſer zeichnete 10,000 Geheimer
gauzen ſindmmerzienrath Krupp die gleiche Summe imJehr al 42,000 M Leiche worden Heute früh s Uhr fuhr

r Kaiſer zur kaiſerlichen Werft und beſichtigte den neuen
S freuzer Hertha Um 10 Uhr hörte der Kaiſer auf der Hohen
ollern den Vortrag des Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe

T beobachtete ſodann um 11 Uhr die interne Regatta der
irasſchiffsboote Bei der Vegatta ſtarteten 71 Kutker Gigs

Iaaſſen und Dinghies Der Kaſſer verweilte nachmittags kurze
ſeit an Bord der Yacht des Fürſten von Monaco und kehrte
in auf die Hohenzollern zurück Hier fand um 5 Uhr ein

heeabend ſtalt zu welchem die Maieſtäten zahlreiche Einladungen
rlaſſen hatten u a erſchienen anf der Hohenzollern, die in
errlichem Blumen und ne prangte Prinzeſſin
einrich der Fürſt von SchaumburgLippe der Erbgroßherzog
nd Herzogin Sophie von Oldenbürg Herzog und Herzogin
Friedrich Ferdinand von Schleswig Holſtein der Reichskanzler

zu Hohenlohe der r von Monaco mit ſeiner Be
eeitung die in Kiel anweſenden Admkrale mit ihren Daimen

eitglieder des kaiſerlichen und auswärtiger Yachtklubs ſowie
nmtliche Kommandanten und je 2 Offiziere von Sngr Kriegs
iff Abends fand an Bord der Hohenzollern Ball ſtatt

Die Ankunft der Kaiſerin und ihrer Kinder auf Schloß
ilhelmshöhe die urſprünglich ſchon aufangs Juni erfolgen

llte wird nunmehr am 10 Juli erwartet
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Griechen
nd ſind heute vormittag von Cronberg auf etwa drei Wochen
ach England abgereiſt Die prinzlichen Kinder ſind auf Schloß
I reä verblieben
Könir esden auf dem AlaunPlatze die Parade über das Pionier

ataillon Nr 12 ab das heute das Feſt ſeines 200 jährigen Be
ſehens feiert und wohnte mittags der Eröffnung der Deutſchen
andwirthſchaftsausſtellung bei

Der Oberbürgermeiſter von Berlin
Es wird die Frage erörtert ob der zum Oberbürger

eiſter von Berlin erwählte zweite Bürgermeiſter
lirſchner Ansſicht hat die landesherrliche Beſtätigung zu
halten Offiziös ſchreibt man hierzu

Zur Zeit iſt natürlich darüber noch kein Beſchluß gefaßt
iſt es doch mehr als wahrſcheinlich daß die Regierung von
der erſolgten Wahl noch nicht einmal aintlich in Kenutniß

geſetzt iſt Wenn es ferner ohne Zweifel von eutſcheidender
Bedeutung iſt ob der Gewählte die Gewähr dafür bietet daß
er den auf Erreichung des maßgebenden Einfluſſes in der Ge
meindeverwaltung gerichteten Beſtrebungen der J 377
kratie eüergiſchen Widerſtand entgegenſetzen wird ſo fällt doch
zugleich ins Gewicht daß Herr Kirſchner erſt vor wenigen
Jahren als zweiter Bürgermeiſter beſtätigt wurde und dieſem
Akte der Staatsaufſicht die ſorgfältigſte Prüfung aller ein

ſchlägigen Momente vorhergegangen iſt Aus der Zeit der
berliner Amtsthätigkeit des Herrn Kirſchner iſt ſo weit be

kannt nichts wahrgenontmen worden was zu einer Be
richtigung des Ergebniſſes der damals vorgenommenen
Prüfung Anlaß geben könnte Jedenfalls darf vertraut

werden daß das lebhafte de und die Huld welche der
Kaiſer der Stadt Berlin ſtets zugewandt hat auch für die

der vorliegenden Frage von entſcheidenden Einfluß
ſein wird
ozigliſtentödter int Poſadowsky ſchen Sinnein ſchuer nie werden

Preußiſche Wahlrechtsreform
Wichtige Ankündigungen die offiziöſen Charakter zu tragenS einen bringen die B P Wir en die Dar

lung in vollem Wortlaut
Eine zweite wichtige Vorlage aus dem Reſſort des Miniſters

j des Jnneru ſteht dem ueunen Landtage für ſeine erſte Tagung
auf dem Gebiete des Wahlrechts in Ausſicht Die Novelle

zu den Wahlgeſetzen welche 1893 im Anſchluß an die Steuer
xeform erlaſſen wurde bezweckte nur eine proviſoriſche
Ordnung der Sache um zunächſt einer allzu ſtarken Rück

wirlung dieſer Reform auf das politiſche und kommunale
Wahlrecht zu Gunſten der wohlhabenderen Minderheit thun
lichſt vorzubengen Die endgiltige Beſchlußfaſſung war vor
behalten bis ſich die Einwirkungen der zu einem guten Theile
bekanntlich erſt am 1 April 1895 in Kraft getretenen Steuer

reform genau überſehen e würden Das iſt betreffs der
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe bisher nicht möglich gewefen
Die ne der inzwiſchen vorgenommenen einzelnen

wird Herr

Erſatzwahlen nach welchen übrigens keineswegs allgemein
oder auch nur ſtark überwiegend eine Verſchiebung des Wahl

rechts zu Ungunſten der ärmeren Bevölkerung und des Mittel
e ſtaltgefunden hat geſtatten noch keinen ſicheren Schluß

r

werden die dazu nothwendigen thatſächlichen Unterlagen
liefern und es wird daher erſt ne vollſtändiger Bearbeitungdes bei dieſen Wahlen zu gewinnenden ſtatiſtiſchen Materials

mögli b mit Sicherheit überſehen ob eine Aenderung

r

des beſtehenden Wahlrechts ſich empfiehlt und gegebenenfalls
in welcher Weiſe eine ſolche in Ausſicht zu nehmen ſei

Anders Negen die Dinge betreffs des kommunalenWahlrechts Seit i ehe wiederholt zuletzt im vorigen
Herbſt die in den Gemeindeverfaffungsgeſetzen vorgeſehenen
theilweiſen Ernenerungen der kommunalen Vertretungen ſtatt

efunden Die betr Wahlen liefern ausreichende ſtatiſtiſche
nterlagen r die Beurtheilung der Wirkungen der

Stenerreform auf die kommimalen Wablen Nachdem
über die Wahlen Ermittelungen nach dieſer Richtung angeſtelltund die Ergebniſſe derſelben verarbeitet ſind läßt ſt eine ſo

weitgehende Verſchiebung des Wahlrechts zu Gunſten der
reicheren Minorität nicht verkennen daß Sichernngs
maßregeln e eine plutokratiſche Verbildung des Dreiklaſſenſyſtems angezeigt erſcheine

Es wäre zwar an ſich erwünſcht geweſen wenn die dazu
erforderlichen geſetzgeberiſchen Maßnahmen hätten vertagt

Albert von Sachſen nahm heute vormittag in

die im Herbſt bevorſtehenden allgemeinen Neuwahlen

wwrz F

werden können bis ſich beurtheilen läßt ob auf dem Gebiete
der politiſchen Wahlen vorzugehen ſein wird damit erforder
lichenfalls beide Vorlagen im Zuſammenhange vorbereitet
und verabſchiedet werden könnten Allein dieſer Geſichts
punkt wird wie wichtig er immer erſcheint zurücktreten
müſſen gegenüber dem anderen daß es ſich nicht empfehlen

verbeſſerungsbedürftig anerkannten Grundlage vornehmen zu
laſſen Man wird daher bei der Entwerfung der Vorlage
über das Kommunalwahlrecht zwar im Auge behalten müſſen
daß dſſeise mit dem grnen Wahlrecht in engem Zu
ſammenhange bleiben muß aber mit dieſer Maßgabe doch die
Vorlegung für die nächſte Tagung des Landtages in
Ausſicht zu nehmen haben

Hr v d Recke und die Korruption der Bühuen

Rittmeiſter a D von Alten Gottern hatte an höchſter
Stelle eine Bittſchrift gegen die Korruption der Bühnen ein
gereicht Daraufhin iſt ihm die folgende Antwort zugegangen

Die von Ew Hochwohlgeboren allerhöchſten Orts überreichte
Bittſchrift betr Maßnahmen gegen ſittliche Mißſtände iſt auf

S M des Kaiſers und Königs an mich zur Prüfung
und Beſcheidung abgegeben worden Nachdem dieſe Prüfung
ſtattgefunden hat eröffne ich Jhuen mit dem ergebenſten An
heimſtellen der weiteren Mittheilung an die übrigen Unter
zeichner der Bittſchrift daß die darin berührten Fragen wie
ihnen nicht unbekannt geblieben ſein dürfte ſchon ſeit längerer
ugt die Aufmerkſamkeit der königlichen Staatsregierung auf
ich gelenkt haben und daß die Mittel und Wege zur Abhilfe

der vorhandenen Mißſtände eingehender Erwägung nnter
liegen Soweit hierbei die Handhabung der beſtehenden Ge
ſetze in Frage kommt ſind die mir unterſtellten Behörden ſchon
alce mit der erforderlichen Weiſung verſehen worden Hin
ichtlich der befürworteten Verſchärfung der beſtehenden Geſetze

verweiſe ich ergebenſt auf die Verhandlungen des Reichstages
welche bisher zu dem in einem Abdrucke hier angeſchloſſenen
Kommiſſionsberichte vom 16 März d J geführt haben

gez v d Recke

Parlamentariſches
Kanm ſind vie Reichstagswahlen zu Ende ſo fängt man

bereits wieder an an dem allgemeinen Wahlrecht zu
rütteln Die Berl N verlangen wieder einmal die Ein
führung einer Wahlpflicht zugleich aber auch eine Verſtärkung
der Regklion durch die Verbeſſerung des Reichstages nach
dem Muſter des preußiſchen Herrenhauſes Nämlich ſo
ſagt das Blatt

Ein anderes Mittel endlich dem Reichstage eine konſtante
in nationalen Fragen zuverläſſige Majorität zu ſichern beſtände
in der Verleihung des Wahlrechts an Städte Hochſchuken
Handelskammern Landwirthſ datannmern Aha und onſtige
korporative Verbände Es würde dazu nöthig ſein die Zahl
der Reichstagsmitglieder um mindeſtens hundert zu erhöhen
Aber es wäre damit eine Bürgſchaft gewonnen daß neben
dem Ergebniß der rohen Ziffer der Maſſenwahl auch die
Jntelligenz der Nation unter allen Umſtänden zu einer
dauernd feſtſtehenden Vertretung gelangte Vielkeicht liegt
hierin doch das Hilfsmittel der Zukunft gegen das Ueber
wuchern der Sozialdemokratie n

Die Sozialdemokratie überwindet man nicht wie oft muß
das wiederholt werden durch das rein mechaniſche Mittel
der Umgeſtaltung des Parlaments nicht durch Mundtodtmachung

r nur durch Gewährung politiſcher Freiheiten und ſozialer
eformen

Außer der Uſambara Bahn wird der Reichstag mit
noch zwei anderen koloniglen Eiſenbahnbanten in der
nächſten Seſſion ſich zu beſchäftigen haben zunächſt der Fort
fetzung der Bahn von Swakopmund nach Windhoek

Der Reichstag hat in der verfloſſenen Seſfion nicht nur den
verbündeten Regierungen Jndemnität für die außeretatsmäßig
auf dieſen Bahnbau verwandte 1 Mill M ertheilt ſondern
auch eine zweite Rate von 1 Mill M für die Fortführnng
des Bahnbaues r Das Geſammtengagement für das
Bahnprojekt iſt auf 4 bis 5 Mill M veranſchlagt Es wird
niemauden überraſchen wenn der nächſte Etat für Deutſch
Südweſtafrika eine weitere Rate davon erfordert Die dritte
Bahn iſt eine Verbindung zwiſchen Lome und Klein Popo
in Togo mittels einer kleinen Feldbahn Die Vorarbeiten
dafür ſind ſo weit gefördert daß die betr Vorlage für die
nächſte Reichstagstagung in ſicherer Ausſicht ſteht

a

Verwaltung und Rechtspflege

Das Beiſpiel das der Staatsſekretär des Reichspoſtamts
von Podbielski mit ſeinem Erlaß gegen das Eindringen
ſozialdemokratiſcher Beſtrebungen in die Kreiſe der
Poſt und Telegraphenbegmten gegeben hat dürfte auch von
anderen Leitern großer Staatsverwaltungen mit einem zahl
reichen Heere von Unterbeaniten befolgt werden Jn den
Militärwerkſtätten wird ſchon ſeit längerer Zeit mit allem
Nachdruck gegen die Bethätigung ſozialdemokratiſcher Be
ſtrebungen unter der Arbeiterſchaft vorgegangen ebenſo in den

Kaiſerlichen Marinewerften s herrſcht in dieſer Beziehung
zwiſchen allen Zweigen der Reichs und Staatsverwaltungen
volles Einvernehmen Das iſt Poſadowsky s Geſchoß

Jn ärztlichen Kreiſen wird die angebliche Abſicht der Re
gierung die Medizinalabtheikung vom Knltusminiſterium
zu trennen und dem Miniſterium des Jnnern zu überweifen
noch immer lebhaft erörtert Wie die Dentſch Mediz Ztg
etteallthellt iſt ein folcher Plan niemals ernſtlich erwogen

ordeu
Das neue Handel 8geſetzbuch das mit dem Jahre 1900

in Kraft treten wird läßt eine wichtige et offen wird
e

ortlaut des Geſetze m nicht andedenkbar als daß der Kelbettieß u deu nen Be
eder de ttehe muß J eiten die Hotel

aungeſtellten logiſcherwelſe zu andlu e en un er enderen Rechte und Pflichten dar die Coteldeamten ſt dieſe
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würde wiederum eine große Zahl von Wahlen auf einer als

Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren
Raum mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pf berechnet und in der Expedition
von unſeren Annaghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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Frage von eminenter Bedeutung es ſchlägt deshalb der Veband NUnion Organ des Genfer Verbandes der en
Sitz Dresden die Einberufung eines Fachkongrefſes aller
Hotelangeſtellten vor der ſich mit diefer Frage zu be
ſchäftigen hätte

Wahlbewegung

Sehr bezeichnend für das Anwachſen des bürgerlichen Ein
fluſſes iſt die bnahme des Adels im Reichstage
Während 1871 von 382 Abgeordneten nicht weniger als 160
dem Adelsſtande angehörten gab es unter 387 Abgeordneten
1881 147 1890 126 1893 102 1898 nur noch 88 Adlige
Numeriſch am ſlärkſten iſt der Adel ſelbſtverſtändlich in der
konſervativen Partei vertreten mit 35 Deutſchkonſervativen
d h mehr als zwei Drittel der Fraktionsmitglieder 8 Frei
konſervativen 6 Wildkonſervativen prozentual am ſtärkſten aber
unter den Welfen die alle 9 und unter den Polen von denen
faſt drei Viertel oder 10 von 14 adlig ſind Aber auch in der
letztgenannten Partei iſt ein Zunehmen des Bürgerthums gegen
über dem Adel wahrzunehmen Jm Centrum iſt nur ein Zehntel
adlig 11 von 103 unter den Nationalliberalen ein Achtel 6 von
48 Die Antiſemiten beſitzen als einzigen Hochwohlgeborenen
Liebermann von Sonnenberg Selbſt die Sozialdemokraten
weiſen zwei adlige Namen auf v Vollmar und v Elm letzterer
iſt jedoch kein wirklich adliger Name D Red Dagegen iſt
in der Freiſinnigen Volkspartei Freiſinnigen Vereinigung
ren Volkspartei und unter den Wildliberalen kein einziger
Adliger

Der bereits gemeldete Rücktritt des Generals
v Schmidt vom Vorſitz des nordhannoverſchen Bezirks des
deutſchen Kriegerbundes iſt in einer Vorſtandsſitzung des ge
nannten Vereins am Montag abend erfolgt Nachdem Herr
v Schmidt ſeinen Entſchinß den Vorſitz niederzulegen kund
gegeben hatte beſchloß der Vorſtand folgende Erklärung zu ver
öffentlichen

Dem offenen Briefe des bisherigen Vorſitzenden des nord
hannoverſchen Bezirks des Generallieutenants z D v Schmidt
gegenüber ſieht ſich der geſchäftsführende Vorſtand des Bezirks
in ſeiner heutigen Sitzung zu der Erklärung veranlaßt daß
er von dem Jnhalt des Briefes vor ſeiner Veröffentlichung
keinerlei Kenntniß gehabt hat und einer ſolchen ſeine Zu
ſtimmung nicht ertheilt haben würde da derſelbe geeignet
war politiſche Erörterung en in die Vereine hineinzutragen in
einer Weiſe welche den Satzungen des Deutſchen Krieger
bundes zuwiderläuft daß er im übrigen voll und ganz auf
dem Standpunkte ſeines früheren Vorſitzenden ſteht ein alter
Krieger dürfe unter keinen Umſtänden direkt oder indirekt die
Wahl eines Welfen oder Sozialdemokraten unterſtützen und
daß endlich ihm die geübte Kritik der freiſinnigen
Partei ſachlich nicht gerechtfertigt erſcheint

Zu der Wahl in Roſtock iſt die intereſſante Thatſache zu
verzeichnen daß wie ging nachgewieſen werden kann
ein Theil der Wähler auf einigen Rittergütern die am 16 Juni
konſervativ gewählt in der Stichwahl dem ſozialdemokratiſchen
Kandidaten ihre Stimme gegeben haben Ein gleiches gilt für
die antiſemitiſchen Wähler in Dresden Altſtad t wo
der Sozialdemokrat noch dazn wie die Dresd Nachr wüthend
über ihre Niederlage geſchmackvoll ſagen ein mit dem Munde
den Händen und den Beinen manſchelnder Jnde war in
Dresden Neuſtadt in Zſchopau in Leipzig Stadt
und in Bernburg In all dieſen Kreiſen hätte der konſervative
reſp nationalliberale Kandidat ſiegen reſp in Leipzig weit mehr
Stimmen erhalten müſſen wenn die Antiſemiten nicht durch
einen Theil ihrer Stimmen dem Sozialdemokraten einen erheb
lichen Zuwachs verſchafft hätten

S

Heer und Flotte
S M Kbt Habicht iſt am 29 Juni in Sao Thoms

eingetroffen und kehrt am 2 Juli von da nach Kamerun zurück
Die abgelöſte Beſatzung S M Kr Condor iſt am 29 Juni
mit dem Reichspoſtdampfer König in Port Said angekommen
und hat am 30 Juni die Heimreiſe fortgeſetzt

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Die von Spanien ausgehende Senſationsnachricht von dem
Siunken der Brooklyn und dem Tode Schley s und 24 ſeiner
Getreuen hat ſich wie ſo vieles in diefem Kriege bisher nicht
beſtätigt gefunden Statt deſſen treten die Spanier ihrerſeits
amerikaniſchen Uebertreibungen entgegen Die ſpaniſche Regie
rung bezeichnet nämlich die meiften ans den Vereinigten Stagten
über die Kriegsoperationen verbreiteten Nachrichten als über
trieben oder erlogen Unwahr ſei daß die Amerikaner Sevilla
eingenommen hätten und ſo nahe an Santiago herangekommen
ſeien wie die newyorker Drahtberichte beſagen vielmehr be
haupteten die Spanier die Anhöhen von Sevilla und würden dort

Widerſtand leiſten Verſtärkungen würden unverweilt in
antiago eintreffen Die Amerikaner überall zurückgeſchlagen

hätten ihr Lager am Strand unter dem Schutz der Kanonen
ihres Geſchwaders aufſchlagen müſſen Ueber 500 Mann ſeien

am gelben Fieber erkrankt 8000 aus Guantanamo ausgerückte
Spanier hätten bereits den Feind im Rücken angegriffen
Admiral Cervera habe einige ſchwere Geſchütze ausgeſchifft die
auf den Verſchanzungen aufgeſtellt worden feien

Und eine weitere Meldung beſagt Eine amerikaniſche
Kolonne ging am 28 v Mts unter dem Schutz des Feuers
dreier Panzerſchiffe über Aguadores die Eiſenbahnlinie entlang
bis Silboney vor zog fich aber dann nachdem ſie mehrere

lintenſchüſſe mit den ſpaniſchen Vorpoſten gewechſelt hatte
de zurück Seit 3 Tagen ſuchen die Amerikaner an ver

ſchiedenen Punkten Artillerie zu landen ihre Fahrzeuge
ſcheitern aber und es gelingt ihnen nur mit großer Mühe
die Kanonen zu rekten

Von amerikaniſcher Seite verlautet General Shafter r
beſchloſſen ſein Hauptquartier an Land zu verlegen und wollte
bereits geſtern ſein Zelt beziehen Die Belagerungsartillerie iſt
nach der Vorpoſtenlinie abgegangen Das Hauptquartier
Lawton s befindet ſich fünf Meilen öſtlich von Santiaggo Die
Spanier haben am Mittwoch Eaney El Ganey ganz iu der
Nähe von Santiago geräumt Der Marineſekretär hat ein
Telegramm aus New York erhalten wonach das Flaggſchiff
Watſon mit dem Kreuzer Delphin in Newark zuſ ammenſtieß Das Sago chif erlitt keine Beſchädigung doch

neten
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wurde der Kreuzer derartig beſchädigt daß er ins Arſenal
leppt werden mußtee Pebeſche des Shnvernenrs von Portorico beſagt es

die Ladung des Poſtdampfers Antonio Lopezc wen ein ameri der Kreuzer unaufhörlich auf das

gewollten Régimes und deaerigen die es angenommen haben

Einfluß auf die Regierung der Republik einzuränumen Wir
werden uns J gegen jeden Verſuch vertheidigen der einenEingriff in die Unabhängigkeit der Laien Geſellſ aſt und der

um ſeine Grundgeſetze beſſer bekämpfen zu können keinerlei F

4 4 r
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Nicht nach vorbedachtem meraucke es entſtehen laſſen wie ihm jedes einzelne a Meröte tet

wurde ſo griff er es an und vollendete es Auf ſeinem Denkmal ſteht das ſchlichte Wort Er vertraute Gott e be
zeichnet vollkommen ſein

kürlich entſtanden ſek

es s lches noch immer feſtſitze Suprematie der bürgerlichen Gewalten bedeutet Wir werden Kunſt di ch ſ dte u b e on berg
n die e unſt die auch er ſelbſt erſt hat lernen müſſen derie 3 in Amerikas die ſpan e Küſte zu bom von allen Zweigen der Verwaltung fordern daß ſie ſich dieſen nichts durch ſich ſelbſt ſein zu wollen ſich zu beſcheid t

bardiren läßt angeblich in Madrid kalt Die Küſtenplätze
dort ſeien beſſer vertheidigt als die kubaniſchen denen die
Amerikaner bisher nichts anhaben konnten Hier würden den
amerikaniſchen Schiffen Kohlen und Operationsbaſis ſehlen 2800

eilen fern von ihrem Land Außerdem würde binnen vierzehn
en ein drittes Geſchwader fertig ſein Camara würde
g nach den Philippinen weiterfahren

Madrid fand geſtern unter dem Vorſitz der Königin
ein Miniſterrath ſtatt der ſich ausſchließlich mit dem

Kriege beſchäftigte
Nach einer Meldung aus Port Said vom geſtrigen Tage
t die ägyptiſche Regierung die Lieferung von Kohlen

ür das fpaniſche Geſchwader verboten mit Aus
nahme einer Quantität die es dem Geſchwader ermöglicht die

aniſchen Küſten wieder zu erreichen Die ſpaniſchen Schiffe
ürfen indeſſen Kohlen aus ihren eigenen Kohlenſchiffen über

nehmen Dieſe Kohlenübernahme hat bereits begonnen nachdem
die Jsla de Luzon mit einer Ladung Kohlen ſür das Ge
chwader dort eingetroffen iſt Das Geſchwader wird noch die
nkunft zweier anderer Kohlenſchiffe abwarten bevor es die

Fahrt durch den Kanal antritt Die ſpaniſchen Torpedoboote
werden bis auf weiteres in Port Said bleiben

ur Philippinenangelegenheit wird der Voſſ Ztg
aus London berichtet Waſhingtoner Drahtungen zufolge wurde
vor einer Woche eine vollkommene Verſtändigung zwiſchen dem
Staatsſekretär und dem deutſchen Botſchafter von
Holleben dahin erzielt daß dem deutſchen Admiral vor Manila

r werden ſolle ſolche Maßnahmen zum Schutze der
eutſchen Jntereſſen zu ergreifen die er für angezeigt

halte aber daß die Deutſchen unter keinen Umſtänden anders
als zeitweilig bleiben dürfen Dr von Holleben habe
Namens ſeiner Regierung in Abrede geſtellt daß der Kaiſer
diedanernde Beſetzung irgend eines Theiles der Jnſeln oder
irgend welchen Eingriff in die Pläne der Vereinigten Staaten
beabſichtige Eine Waſhingtoner Drahtung des Daily Chron
beſagt die amerikaniſche Regierung werde keine fremde Ein
miſchung auf den Philippinen dulden nach dem Falle
Manilas werde Admiral Dewey die Verantwortung für die
bürgerliche Ordnung übernehmen und die Zurückziehung der zum
Schutze des Lebens und Eigenthums gelandeten fremden See
truppen fordern

OeſterreichUngarn
Anſtatt der angeſagten 20,000 waren blos 10,000 Banuern

zu der klerikalen Volksverſammlung in Bozen ein
etroffen Jn den gehaltenen Reden wurde gegen das neuheld hlſechr Deutſchthum gewettert Dipanuli ſagte Wir

brauchen keine Kornblumen der tiroler Adler iſt unſer Symbol
Oeſterreich kann nicht deutſch nicht ſlaviſch ſein Oeſterreich muß
Oeſterreich bleiben Jn den Beſchlüſſen wurde gegen die An
griffe auf den trientiner Biſchof proteſtirt die Tiroler wurden
aufgefordert alle Lokalitäten zu meiden in denen unkatholiſche
Blätter aufliegen

Wie verlautet ließ der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen
Murawiew in Wien vertraulich mittheilen daß weder die
Depeſche des Großfürſten Konſtantin noch die Rede Ko
marow s bei der prager Palackyfeier irgendwie die Bil
ligung des Zaren finden

er Kuryer Lwowski theilt mit daß in Altſandec bei den
Hausdurchſuchungen viele geplünderte Waaren ſich im
Beſitze wohlhabender Bürger befanden Der Statthalter ordnete
die Verhaftung aller der Theilnahme an Diebſtählen und
Ränbereien Verdächtigen an Die Bauern ſagen aus die Bürger
hätten ſie zu Plünderungen aufgefordert

Frankreich
Der geſtern im Elyſée abgehaltene Miniſterrath beſchloß

daß die Getreidezölle vom 1 Juli ah wieder in voller
Höhe erhoben werden ſollen

Das Amtsblatt hat geſtern das Dekret betr die Reorganiſa
tion der Börſſe veröffentlicht

Gerüchtweiſe verlautet Cavaignac beabſichtige einen Geſetz
entwurf einzubringen nach welchem alle Delikte die eine
Beleidigung der Armee in ſich ſchließen künftighin dem
Zuchtpolizeigericht zu überweiſen ſind

Einzelne Blätter erklären es werde in der Kammer wie in
der Bevölkerung Entrüſtung hervorrufen falls das Miniſterium
die Vertagung der Jnterpellation in der Dreyfus
Sache verlangen ſollte tNach dem uns über die geſtrige Sitzung der Deputirten
kammer vorliegenden Bericht war das Haus dicht beſetzt es
herrſchte große Bewegung Miniſterpräſident Briſſon verlieſt
unter geſpannter Aufmerkſamkeit des Hauſes die Erklärung
über die Politik des Kabinets Dieſe gedenkt des
Kammervotums das bedeutet habe die Kammer wolle den Zu
ſammenſchluß der Republikaner lediglich damit dieſe die Republik
regieren Das Kabinet wolle dieſes Votum zur Ausführung
bringen Jndem das Kabinet ſeine Beſtrebungen feſt umgrenze
wünſche es daß das Parlament ſich hauptſächlich mit zwei
Grundreformen beſchäftige zunächſt mit der Stenerreform Das
Kabinet werde die Abſchaffung der Perſonal und Mobiliar
ſowie der Thür und Fenſterſteuer vorſchlagen und deren Er
ſetzung durch eine Einkommenſteuer die ſich richte
nach den äußerlich erkennbaren Anzeichen des Vermögens
wobei eine Beläſtigung und inquiſitoriſche Ausforſchung
ausgeſchloſſen ſein ſolle Dieſe Steuer werde degreſſiv ſein
um die kleinen Steuerzahler zu entlaſten Die zweite Reform
werde die Frage der Penſionirung der ſtädtiſchen und
ländlichen Arbeiter betreffen Unabhängig von dieſen beiden

en werde die Regierung Geſetzentwürfe betr die
rbſchaftsſteuer die Reform der Getränkeſteuer und die Schaffung

von Landwirthſchaftskammern vorſchlagen Die Regierung werde
ihr ökonomiſches Syſtem deſſen Stabilität für Induſtrie und

andel unerläßlich ſei loyal zur Anwendung bringen Die
egierung wird Mittel in Erwägung ziehen um die Auswüchſe

der Spekulation welche der Jnduſtrie dem Ackerbau und
dem Handel ſchädlich ſind zu beſchränken Entſprechend den von

hren Vorgängern überkommenen Traditionen fährt die Er
ärung fort wollen auch Sie die Vertheidigungsmittel des

Landes auf den Gipfelpunkt der Vollkommenheit bringen Keine
Opfer ſind zu groß wenn das Land weiß daß alle Mittel die
den Verwaltungen des Krieges und der Marine gewährt
werden auch wirklich zur Vermehrung der Macht unſerer
Flotte und unſeres Heeres dieſer beiden Lieblings
nder unſeres Vaterlandes dienen Die Regierung wird
Sie erſuchen baldigſt über die Frage der Koloniglarmee zu be

ließen um die Vertheidigung unſerer Kolonien ſicher zu ſtellen
udem muß die r intelligenter und kapitalkräftiger

te nach den Kolonien gefördert werden Treu feſthaltend an
einer Allianz welche populär und durch die Zeit bereits ge
heiligt iſt wird unſere auswärtige Politik von dem
nationalen Geiſte durchdrungen bleiben in dem dieſer große Akt

chloſſen wurde Die auswärtige Politik der Regierung wird
Patriotismus die Moral und die materiellen r

Frankreichs mit gleicher Wachſamkeit ſchirmen Ebenſo werden
wir das Land für jenes große Rendezvous des Friedens die
Weltausſtellung vorbereiten Die er ſichert jeder

einung gleiche Achtung zu ſie verpflichtet ſich einer jeden
gleiche Freiheit und gleiche Gerechtigkeit zu ge
währen und ſie erkennt den Nutzen der Oppoſition
an Wir ſind nur der Anſicht fährt die Erklärung fort daß es
zſere Pflicht ſein wird den Gegnern eines von der Nation

Prinzipien ſtreng anſchließen Die Erklärung ſchließt mit einem
Appell an alle Republikaner die Aufgabe des Kabinets zu er
leichtern Beifall links An mehreren Stellen wurde Briſſon
durch Zwiſchenrufe der Rechten und des Centrums unterbrochen
Die Jnterpellation Caſtellin betreffend die Dreyfus

Angelegenheit wird bis nächſten Donnerstag reren
Krantz Progreſſiſt interpellirt über die Politik des Kabi
nets und ſagt éline würde auch die Erklärung des
Miniſteriums unterzeichnen können ünterbrechungen auf der
Linken Krantz fragt was die Radikalen aus ihrem Programm

emacht hätten und weshalb ſie anf die Geſammteinkommen
teuer und auf die Reviſion der Verfaſſung verzichteten Lärm

Er fügt ſie die von der Regierung vorgeſchlagene Steuer
reform ſei ſehr aunehmbar befürchtet jedoch die Regierung ſei
eine Regierung der Wirkung und des Kampfes Beifall im
Centrum Widerſpruch auf der äußerſten Linken Miniſter
präſident Briſſon erwidert die Regierung ſei auf Grund
eines Votums der Kammer gebildet worden und die Kammer
werde ſich äußern darüber ob ſie ihr Votum wiederholen wolle
Briſſon verlangt von der Kammer Vertrauen und ſagt die
Regierung werde den Gegnern der Republik keinerlei Einfluß
einräumen Er finde es ſedoch befremdlich daß man ihm den
Vorwurf gemacht habe dem Programm der Progreſſiſten einen
Schritt entgegengekommen zu ſein Briſſon ſchließt damit erverwerfe
eine Politik die die Gegner der Republik unterſtütze Beifoll links
Déroulède erklärt er werde die Regierung unterſtützen weil
der Kriegsminiſter Cavaignac ſich über die Dreyfus Angelegen
heit klar ausgeſprochen habe Cavaignac erwidert ſeine
Kollegen ſeien ebenſo i wie er den großen nationalen
Jntereſſen Achtung zu verſchaffen Beifall Ri bot wirft

éroulede vor daß er die Debatten zu einer Angelegenheit
einzelner Perſonen herabwürdige rege Ribot fährt
fort die Regierung habe das progreſſiſtiſche Programm an
genommen es gebe jedoch auch eine Möglichkeit außerhalb
eines Programms zu regieren aber es ſei unmöglich zu ge
algen daß die Regierung ſich auf die Sozialiſten ſtütze Bei
all Vivriani Soz greift die Politik des letzten Mini

ſteriums an und billigt es daß Briſſon die republikaniſche
Ueberlieferungen wieder aufgenommen habe Briſſon erklärt
er erkenne die Lehrſätze der Sozialiſten nicht an Beauregard
Progreſſiſt ergreift inmitten großen Lärmes das Wort Er

tadelt die Radikalen weil ſie ihre Fahne verſteckten Darauf
wird die Berathung geſchloſſen Eine Tagesordnung Dujardin
Beaumetz welche die Erklärungen der Regierung billigt
wird mit 316 gegen 230 Stimmen angenommen Lang
anhaltender Beifall auf der Linken Lauerre verlangt daß
der Tagesordnung die Worte hinzugefügt werden Um eine
Politik anzuwenden welche die progreſſive Geſammteinkommen
ſteuer ausſchließt Briſſon verwirft den Zuſatz der darauf mit
314 gegen 251 Stimmen verworfen wird Lauter Beifall
Sodann wird die Sitzung aufgehoben

Jtalien
Der Senat der ſeit Montag Sitzungen zur Erörterung

dringender auf der Tagesordnung ſtehender Vorlagen abhält
erhielt geſtern ein Schreiben des neuen Miniſterpräſidenten
General Pelloux worin dieſer die Bildung des Kabinets
mittheilt Der Präſident des Senats hob hervor es handele
ſich ohne Zweifel um einen Akt der Höflichkeit den der Senat
ebenfalls durch einen Akt der Höflichkeit werde erwidern wollen
Da die Kammer am 4 Juli zur Entgegennahme der Vorſtellung
des neuen Miniſteriums wieder zuſammentrete ſchlug der
Präfident vor daß der Senat ſeine Sitzungen bis zum 4 Juli
ausſetze damit die Vorſtellung in beiden Kammern zu gleicher
Zeit ſtaitfinden könne Der Vorſchlag wurde angenommen

Die Agenzia Stefani veröffentlicht ein Rundſchreiben
des Miniſterpräſidenten Pelloux an die Präfekten in dem
dieſen die Pflicht auferlegt wird über die genaue Beobachtung
der Geſetze zu wachen beſtändig mit Sorgfalt die Bedürfniſſe
der Bevölkerung zu ſtudiren und der Regierung die Mittel vor
zuſchlagen um für dieſe nach Lage der einzelnen Provinzen
Sorge zu tragen Das Rundſchreiben ſchärft genaue Achtung
und ſtrenge Anwendung der verfaſſungsmäßigen und geſetzlichen
Beſtimmungen Aufrechterhaltung der geſellſchaftlichen Ju
ſtitutionen und der öffentlichen Ordnung ein Das Rund
ſchreiben ſagt ferner man müſſe auch jeden Akt und jede Propa
ganda umſtürzleriſchen Charakters in welcher Form ſie auch
immer zu Tage treten möge und jeden Verſuch der Aufreizung
a Klaſſenhaß verhindern und wenn nöthig energiſch unter

rücken
Wie verlautet werden zu Unterſtaatsſekretären er

nannt werden Jm Miniſterium des Jnnern Marſeago Baſtia
des Auswärtigen Di Sant Onofrio des Krieges Tarditi der
Marine Vice Admiral Quigini Puliga der Finanzen Wollem
borg des Schatzes Zeppa des Unterrichts Coſtantini des
Ackerbaues Coloſimo der öffentlichen Arbeiten Chiapuſſo der
Poſten und Telegraphen Baron Borſarelli Eine Angabe üher
die Perſon des Unterſtaatsſekretärs im Juſtizminiſterium fehlt

Afrika
Nach in Brüſſel eingetroffenen Meldungen hat Lieutenant

Chargois Ende April die meuternden Soldaten am Kongo
vollſtändig geſchlagen und ihnen ſehr bedeutende Verluſte bei
ebracht Weiter wird uns aus Brüſſel gemeldet Mehrere
undert Aufſtändiſche griffen am Tangajika See die Kolonne

des Lieutenants Chargois an welche 177 Mann ſtark war
Chargois mußte ſich auf ſeine Reſerven zurückziehen ergriff aber
mit deren Hilfe wieder die Offenſive und zerſprengte die Auf
ſtändiſchen vollſtändig Dieſelben hatten 25 Todte und 50 Ver
wundete während die Truppen des Kongoſtattes nur 5 Todte
und 27 Verwundete verloren Lieutenant Chargois erhielt einen
Schuß in die Achſelhöhle

Ein Telegramm aus China meldet daß eine belgiſche Miſſion
kürzlich nach Peking abgeſandt wurde um mehrere Tauſend
Kulis auzuwerben die nach dem Kongoſtaagt transportirt
werden ſollen um dort große Ländereien kulturfähig zu machen

Jubilänm der Francke ſchen Stiftungen
IV

Halle 1 Juli
Der Feſtaktus

Unſerm geſtrigen Bericht über den Feſtaktus im großen Ver
Wuth laſſen wir heute noch eine Skizze der Feſtrede
des Geheimen Regierungsraths Profeſſor Dr Fries folgen
Sie begann mit einer Erwähnung der Feiern des Vorabends
durch die ſymboliſch die Vergangenheit mit der Gegenwart ver
knüpft ſei Man habe bei ihnen der Todten gedacht Sie ſeien
entſchlafen aber ſie bleiben in ihren Werken dauernd ſichtbar
und ſpürbar Bei dieſem Feſtaktus gelte es nach Lob und Dank
an Gott unter dem Zeugniß der Schriftworte die den Raum
ieren im Angeſicht der Männer deren Bildniſſe auf die Verſammlung niederſchauen aufs neue ernſtlich zu prüfen was das

Weſen der Stiftungen ſei Jhre äußere Form könne umgeſtaltet
werden aber ihr eigenſtes Weſen ihr Kern müſſe dauern und
bleiben Wir denken an den Urſprung den ſie genommen und
empfangen daraus die Kraft in der Treue zu beharren

Vor 200 Jahren habe Auguſt Hermann Franucke den Grund
ſtein zu den Stiftungen gelegt Binnen 40 Jahren ſei das
Ganze im u vollendet geweſen in der Geſlalt die es
heute noch habe Es ſtelle ſich dem Beſchauer dar als ein
einziges organiſches Ganzes das völlig natürlich aber unwill

ehe g r un 6 cherlei Vn friſcher Jugendkraft kam er nach mancherlei WienHalle Hier entwickelte er immer den Blick auf das gtog
Ganze gerichtet ſeine hohe organiſatoriſche r näch zwei
Richtungen hin Er erſtrebte eine Erneuerung des ganzen Byſks
lebens auf chriſtlicher Grundlage und eine Volkspäda i
großen Stile Jn dieſem Geiſte ſchuf er ſeine Anſtalten D
geiſtige wie die leibliche Noth die für ihn im nrſächlichem 3
ſammenhang ſtehen ſuchte er gleicherweiſe zu lindern Er ver
fuhr dabei mit Gottvertrauen und idealem Schwung aber
zugleich mit einem in gutem Sinne nüchternen praktiſchen Blich
der ihn überall das Rechte treffen ließ Jn ſeiner Liebesthätigt
keit hat Francke ſeine Kräfte aufgezehrt ſie erſtreckte ſich weit
über die Mauern Halles über die Grenzen ſeines Vaterlandes
durch die ganze Welt zu den gefangenen ſchwediſchen Offizieren
auf den Schneefeldern Sibiriens wie zu den glaubenseifrige
Miſſionaren die unter der heißen Sonne Jndiens ihrem Gotie
dienten Aber alle Ehren die man ihm zudachte lehnte er ab

re wieder betonte er daß er nichts aus eigener Kraft ge
than habe und nie weiter gegangen ſei als er den Finge
Gottes vor ſich hatte

Seine Nachfolger traten in ſeine Fußtapfen und wirkten
ſeinem Sinne Sein Sohn die Freylinghauſens der
treffliche Schultze Aber als die Stiftungen ihr hunderi
jähriges Jubiläum begingen da war eine ſchwere Zeit für ſo
angebrochen Die Gelder blieben aus die Waiſenpflege muß
beſchränkt der Freitiſch für die Studirenden aufgehoben werden
Und noch ſchwerere Zeiten wären gekommen hätte nicht A H
Niemeyer geeignete Vorkehrungen getroffen Er wußte da
Jntereſſe des Königs für die Stiftungen zu wecken und es durch
zuſetzen daß die Staatskaſſe ihnen einen Zuſchuß leiſtete der
wieder friſches Leben zur Folge hatte Ja er hatte es ſo weit
gebracht daß ſchon die völlige Fundirung durch den Stacs
bevorſtand Da brach der Krieg von 1806 aus und machte
alles zu nichte Aber Niemeyer harrte aus und wußte den
neuen Herrſcher den König von Weſtfalen zum Eintreten
für die Stiftungen zu bewegen das er ihm als Ehrenpflicht dar
ſtellte Dann kam die Schlacht bei Leipzig Halle wurde wieder
preußiſch und die Stiftungen wurden nun endgiltig in ihrem
Beſtehen geſichert Eine ähnliche Prüfungszeit iſt für die An
ſtalten nicht wieder gekommen im Gegentheil fanden ſie jetzt
immer neue Wohlthäter Auf A H Niemeyer folgte zunächſt
ſein Schwiegerſohn Jacobs dann nach kurzerZeit ſein Sohn
der treffliche H A Niemeyer Nach deſſen Tode trat nach
zwei Richtungen eine bemerkenswerthe Veränderung ein Bei
der eng des Direktorpoſtens ließ man erſtens die verwandt
ſchaftlichen Rückſichten unbeachtet zweitens wurden auf die
Stelle nunmehr Philologen und nicht mehr Theologen berufen
Die kirchliche Bedeutung der Anſtalten wurde dadurch nicht ge
ſchmälert wie ſchon die von Kramer begonnene von Frick
vollendete Bibelreviſion beweiſt Kramer Adler der unver
geßliche Frick ſie alle haben Großes geleiſtet ihrer aller An
denken wird ſtets in Ehren gehalten werden So muß uns
wenn wir auf den heutigen Stand der Anſtalten blicken freudiger
Dank gegen Gott erfüllen für alles was er an ihnen gethan
Der Stamm iſt geſund bis in die Wurzel Und an dieſer Wurzel
ſoll und darf niemand rühren Glaube und Liebe in ihnen
Weiſe ihnen ſollen die Anſtalten auch ferner blühen und

gedeihen
Hieran knüpfte der Redner den Ausdruck ſeines Dankes für

alle de zu dem Feſte erſchienen waren die Behörden die Gäſte
die alten und die jetzigen Schüler und ſprach die Hoffnung aus
daß die Anſtalten auch weiterhin blühen möchten Wenn alle
gemeinſchaftlich weiter arbeiten im engen Zuſammenſchluß zu
einer echten Franckegemeinde das wäre die ſchönſte Frucht
Dazu werde Gott ſeinen Segen geben wie es ausgeſprochen
ſei in dem Bibelwort das den Saal ziert Unſere Hilfe ſteht
im Namen des Herrn der Himmel und Erde gemacht hat

Das Feſtmahl
Um 2 Uhr nachmittags begann das Feſtmahl im Stadtſchützen

haus, das die hohen Staatswürdenträger die bereits am
Morgen dem Feſtaktus im großen Verſammlungsſaal der
Francke ſchen Stiftungen beigewohnt hatten die Bürgermeiſter
und Vertreter der Stadt Halle die Sprecher der Deputationen
die zahlreichen Ehrengäſte eine große Anzahl früherer Schüler
der Lateiniſchen Hauptſchule die verſchiedenen Lehrerkollegien
und Beamten der Stiftungen bei frohem Becherklang vereinigte
Der überaus ſchöne Verlauf der Hauptfeier am Morgen hatte
überall begeiſternde Wirkungen ausgeübt und ſo befand ſich ſehr
bald die frohe Schaar der Feſtgenoſſen in trefflichſter animirter
Stimmung Zu Beginn des Mahles war ein Telegramm mit
Segenswünſchen für die Stiftungen von dem Kaiſereingetroffen
das der Herr Kultusminiſter Dr Boſſe der den Kaiſertvaſt
ausbrachte den Anweſenden zur Kenntniß gab Der Herr Ober
präſident der Provinz Sachſen Staatsminiſter v Bötticher
feierte Auguſt Hermann Francke als Staatsmann Herr
Geh Rath PPDr Fries dankte nochmals der Staatsregiernng
Herr Direktor Dr Rauſch feierte die Ehrengäſte Herr Paſtor
Schröder die verſchiedenen Donatoren während Herr Unter
ſtaatsſekreiär v Jacobi eine Reihe perſönlicher Erinnerungen
von früheren Direktoren mittheilte Für den Toaſt des Herrn
Direktors Strien dankte Herr Oberbürgermeiſter Staude
der mit einem Hoch auf den jetzigen Direktor der Stiftungen
ſchloß Endlich widmete Herr Direktor Gaudig auch den
Damen einen Toaſt Das fröhliche Feſt wurde belebt durch
treffliche Vorträge der Stadttheaterkapelle unter Leitung
des Herrn Kapellmeiſters Pitteroff Gegen 6 Uhr erreichte
das Mahl ſein Ende und die meiſten Theilnehmer begaben ſich
in das Stadttheater um die Feſtvorſtellung zu hören

Wegen der großen Anzahl der Feſttheilnehmer fand ein zweites
Feſteſſen im Wintergarten ſtatt bei dem gleichfalls eine
Reihe zündender Anſprachen gehalten wurden

Das Feſteſſen der vereinigten deutſchen Schulen das im
Goldenen Schiffchen gleichfalls nachmittags 2 Uhr ca 90 alte

Schulkameraden und Kameradinnen vereinigte verlief in an
regender gemüthlicher Weiſe Jn Anbetracht des ſchönen Wetters
war unter den Kolonnaden gedeckt Trotz der Verſchiedenartigkeit
der jetzigen Stellungen der einzelnen Gäſte war der Kaſtengeiſt
der ſonſt ſo häufig rege iſt nicht vorhanden Kein Wunder
wenn bei den verſchiedenen ſchwungvollen Feſtreden dies betont
und auf fernere treue Brudergemeinſchaft getoaſtet wurde Herr
Klempnermeiſter GreckeHalle der auch a gegegte hervor
trat hielt in gemüthvoller Weiſe die eigentliche Feſtrede ſeine
Rede gipfelte in einem Hoch auf das Waiſenhaus die Bildungs
ſtätte aller Feſtgenoſſen Herr Rektor Walther Schkeuditz
loaſtete auf das Komitee das in mühevoller Weiſe das Ganze
arrangirt und zum guten Ende geführt Herr Lehrer Schönfeld
Halle auf die Damen deren Vertreterin Frl Toska Beeck
die Herren und den Feſtidichter ſeierte Eine lange Reihe weiterer
Toaſte ſchloß ſich an

Feſtſpiel der Latina
Die Phönizierinnen nach Euripides

von Schiller und Knauth i
iner Jubelfeier wie es die der Francke ſchen Stiſtungent re 5 u Feſtſpiel nicht fehlen und es iſt begreiflich

daß es in tlaſſſchem Boden wurzeln mußte Profeſſor Kna uth
der jüngſte Profeſſor der Lating that einen ſehr glücklichen

als er zum Ausgangspunkt für feine Feſtdichtung die

pides überſetzt hat Von dem Dreigeſtirn der großen griechiſchenGri ür feine d ig dirin wählte die Schiller aus den Phönizierinnen des Furi
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M betrat Euri
Fin ſeiner We

Sie ſind kleiner
t ihre Charakteriſtik lt offenbar mit Bewußtſein von der Trädition ab
us ſeine Antigone ſein Kreon ſind im innerſten Kern
andere Weſen als die ſophokleiſchen Geſtalten die die

en Namen tragen Er iſt der Realiſt unter den griechiſchen
ikern Daß es ihm ging

oche ergeht iſt ſelbſtverſtändlich Er wurde
ngern der alten Richtung aufs erbittertſte bekämpft und ver

ßlich doch ſegensreich durchzudringen Auch in

mehr ins Detail

n einmal dageweſen
Richtung aufs menſchliche bringt uns Kindern der

modernen Welt Euripides näher als ſeine Vorgänger Das
Verhältniß in das wir zu ihm treten iſt naturgemäß ein
innigeres Und es iſt gewiß kein Zufall daß Schiller der oben
drein die griechiſchen Autoren nur durch Ueberſetzungen kennen
lernte gerade mit Euripides ſich beſonders beſchäftigte Er
folgte darin nur dem Beiſpiel der franzöſiſchen Dramatiker die
auch nicht auf Aeſchylus und Sophokles ſondern dem Geiſte wie
der Technik nach auf Euripides fußen Vor allem haben ihn
neben der Jphigenie in Aulis die iſchäftigt Aber während er jenes Stück im weſentlichen ganz
übertrug hat er es hier bei den erſten Scenen bewenden laſſen
Mit der dramatiſchen Wechſelrede des Polynices und
Eteokles bricht ſeine Ueberſetzung ab Wie tief aber gerade
dieſe Scene und wie nachhaltig auf den Dichter eingewirkt hat
beweiſt ſeine Braut von Meſſina Don Mannuel und Von
e d die direkten Abkömmlinge der feindlichen Brüder beim

tripides
Profeſſor Knauth hat es nun unternommen die Arbeit

Schillers fortzuführen die wenigen Scenen die uns von unſerm
geohen Dichter überkommen ſind zum Drama auszugeſtaltenVie Schillerſche Nachdichtung hat er im großen und ganzen ſo

wie ſie iſt ſeiner Arbeit einverleibt Nur in einem weſentlichen
Punkte hat er ſie gekürzt er hat die Verſe des Chors hier ge
ftrichen wie er überhaupt den Chor aus dem ganzen Drama
elimin irt hat Man kann ihm nur beipflichten wenn er als
Grund dafür angiebt daß der Chor bei Euripides innerlich und
organiſch nur wenig mit dem Gange der Handlung verbunden
ſei Das deckt ſich auch ſo ziemlich mit einer Bemerkung
Schillers zu ſeiner Jphigenieüberſetzung freilich hätte er nun
konſequent ſein und auch den Titel des Stückes ändern ſollen
Nachdem die Phönizierinnen einmal getilgt ſind mußte auch ihr
Name fallen Die Arbeit ſelber verräth in dem was ſie bietet
wie nicht minder in dem was ſie fortläßt ſicheres äſthetiſches
Gefühl und r Blick für das dramatiſch wirkſame Die
Sprache iſt anſchaulich und edel Das Ganze iſt eine Feſtgabe
die dem Geber alle Ehre macht

Begreiflicherweiſe mußte die Aufführung von langer Hand vor
bereitet werden Die ſtädtiſchen Kollegen ſtellten der Lating
freundlichſt das Stadttheater für ihr Unternehmen zur Ver
fügung Herr Theaterdirektor Richards gab in liebens
würdigſter Weiſe die Dekorationen und die ſchönen und reichen
Koſtüme und Herr Oberregiſſeur Wiſchhuſen den wir als
Meiſter ſeiner Kunſt im verfloſſenen Winter ſchätzen gelernt
haben ſtellte ſich als fachmänniſcher Beirath für die Einſtudirung
zur Verfügung nachdem die jugendlichen Darſteller ſich von

ſtern ab mit ihren Rollen vertraut gemacht hatten Jn
heiligem Eifer für die gute Sache wirkten alle Theilnehnier
ohne ſich eine Mühe verdrießen zu laſſen und ſo kam
eine Feſtaufführung zu Stande die ſich überall ſehen laſſen
konnte Begeiſterung iſt das ſtärkſte Moment zum Gelingen
eines Unternehmens Hier war ſie in vollem Maße vorhanden
Man merkte es den jungen Leuten durchweg an mit welchem
Feuer ſie an ihre Aufgaben herangingen und daß jeder von
ihner ſein ganzes Können einſetzte Von dem Moment an wo
der Vorhang ſich über dem thebaniſchen Königspalaſt hob und
Jokaſte Johannes Elſter mann an den flammenden Altären
zum erhabenen Sonnengott die flehenden Hände hob bis zu
den breit ausſtrömenden Schlußverſen des leidgebeugten Oedipus
Gerhard Kitzig war alles wohlgelungen Die feindlichen
Brüder Polynices Daniel Koſchade und Eteokles Erich Hoff
mann thaten das ihre ſo gut wie die anmuthige Antkigone

Hugo Allendorf Kreon Hugo Rackwitz Tireſias
Martin Schoeps und der Erzieher der Antigone Johannes

Grem mes thaten voll ihre Schuldigkeit Die beiden Voten
Karl Davin und Theodor Hillmer ſprachen ihre Er
sählungen mit ſchönem Verſtändniß Und Menoikens Walter

chatte wußte ſeinen Monolog der echte phraſenloſe Vater
landsliebe athmet ſo eindrucksvoll vorzutragen daß ſtürmiſcher
Applaus ihn lohnte

Die Schaar der Feſtgäſte die das in Feſtbeleuchtung er
ſtrahlende Haus in allen Rängen dicht füllte rief Profeſſor
Knauth wiederholt vor die Rampen Für ſein ſchönes Werk
ward ihm ein prächtiger Lorbeerkranz geſpendet Bei ſeinem
zweiten Erſcheinen führte er Herrn Oberregiſſeur Wiſchhuſen
mit vor das Publikum damit auch ihm für die Arbeit die er
eni ſchönem Erfolge gethan die öffentliche Anerkennung nicht

Die Vorſtellung eröffnete ein von Erich Hoffmann dem Dar
ſteller des Eteokles gedichteter Jambenprolog den Hans Remus
mit beſtem Gelingen zum Vortrag brachte

Das Peißnitzfeſt
Um 5 Uhr Jan ſollte geſtern das gemeinſame Feſt

auf unſerer ſchönen Nachtigalleninſel der Peißnitz beginnen
aber bereits eine Stunde vorher war eine derartige Menſchen
fülle dort vorhanden daß die nun erſt Ankommenden ſchon
Schwierigkeiten hatten das gewünſchte und e Unter
kommen zu finden Außer der eigentlichen Peißnitzwirthſchaft
waren große Theile der Wieſe mit in den Feſtplatz hinein
bezogen hier hatten u a die Brauereien von Freyberg
Schulze und Bauer auch Grün s Weinhandlung c für aus
gedehnte Verpflegung der zahlreichen eſtgäſte Sorge
getragen Das Feſt ſelber bot allerdings im Laufe
des ganzen Nachmittags keine hervorragend feſtlichen
Momente Alles ſaß in buntem Durcheinander man aß trank
und plauderte mit ſeinen Tiſchgenoſſen hörte dem Konzert der
beiden Muſikkopellen zu die abwechſelnd ihre Weiſen vortrugen
oder man erging ſich promenixrend nach Bekannten ſpähend Die
Terraſſen der Peißnitzwirthſchaft waren zwar für die Ehrengäſte
reſervirt aber auch ſie wurden allmälig mit als allgemeiner

Feſtplatz a ſodoß ſchließlich für die Ehrengäſte nicht
mehr viel Platz übrig blieb Mit dem Hereinbrechen der
Dunkelheit und der Abendkühle begannen ganz allmälig die
buntfarbigen Lampions ihren milden Schein zu verbreiten die
den Weg von W t nach dem Feſtplatz und einen großen
Theil des letzteren elbſt umrahmten und nun begann eine Art
italieniſcher Nacht Ueberall herrſchte ein lebhaftes Wogen und
Treiben denn r ee ſich alles um ſich zu ergehen und
beſonders den angekündigten Lampionzug der deutſchen Schüler
anzuſehen der auch kurz vor 10 Uhr innerhalb eines beſonders
reſervirten Carrés auf der Wieſe vor ſich ging Aber ſchon
erdröhnten drei Kanonenſchläge die den Beginn des großen

euerwerks anzeigten den eigentlichen Höhepunkt des ganzeneſtes Ein herrlicher Anblick die hoch Saſſkeigenden ziſchenden
aketen die an dem dunklen Nachthimmel re buntfarbigen

denchitegemn ausſtreuten die großartigen e in den

y

verſchiedenſten Kombinationen die rieſigen Fontänen die be
ſonders auf den entfernteren ſteilen Saglefelſen des wilden
ſeiner Ufers ihre Feuerſtröme in die Höhe ergoſſen Und dazu
a Proſſeln und Knattern der Feuergarben das Donnern der

ſerhelcetäae die in mehrfachem Echo das Saalethal entlang
l Aber auch dieſe Freunde ging zu Ende und nunwiderhallten

Muüus in giggnti e Größe einherwandeln und noch beietles weit über Menſchenmaß hinausragen vermenſchlichte

eworden unſerem Verſtändniß näher
n

ein

wie das den Realiſten unſerer
von den An

der Litteraturgeſchichte iſt für den der offene Augen hat alles

ides zuletzt die Scene u entwickelte das begann das ungeſtüme Drän
e fort ie tragiſchen Geſtalten die bei um Nachhauſeweg zu gelangen oder die letzte Pferdebahn,

Phönizierinnen be

en der Menge nach der Fähre

das Jdeal der Heimwärtktsſtürmer zu erreichen
an wieder einmal ſo recht den Mangel der ſchon ſo langea erharrten Peißnitzbrücke empfinden denn für die
vielen Tauſende die geſtern nach unſerer herrlichen Saaleinſel
gewallfahrtet waren reichte natürlich dieſe r eit
auch nicht entfernt aus und wohl oder übel mußten die meiſten

ierbei konnte

der Jnſel aufſuchen
de Heimweg über die nur vom Mond belenchtete gimritzer Seite

Die erfurter Straßenkrawalle vor dem Schwurgericht

II bg Erfurt 30 Juni
Die Verhandlungen in dem o Erfurter Aufruhrprozeß

nahmen heute früh unter dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors
Matthes vor dem hieſigen Schwurgericht ihren Aufang Der
Gerichtsſaal gewährt einen eigenthümlichen Anblick Die 24
Angeklagten häben auf der Anklagebank nicht Platz Zur beſſeren
Unterſcheidung iſt jedem von ihnen ein großes Nummerſchild auf
die Bruſt geheftet Sie befinden ſich bis auf einen ſämmtlich in
Unterfuchungshaft Vor der Anklagebank haben an mehreren
langen Tiſchen die neun Vertheidiger Plaß genommen Die
Vertheidigung führen die Rechtsanwälte Anderſeck Schneider
Poppe Wallach Moßdorf Weigelt ſowie die Referendare
Birkenhagen Sommerlatte Winkler Der Zuſchauerraum iſt bei
der Eröffnung ſehr mäßig beſetzt da es im großen Publikum
nur wenig bekannt geworden iſt daß dieſer die hieſige Be
völkerung aufs höchſte intereſſirende Prozeß heute zur Ver
handlung anſteht

Die Feſtſtellung der Perſonalien der Angeklagten welche vom
Vorſitzenden nach Nummern aufgerufen werden ergiebt daß die
Mehrzahl der Angeklagten bereits wegen Körperverletzung
Widerſtand gegen die Staatsgewalt theilweiſe mehrfach vor
beſtraft iſt Einige Angeklagte ſind auch wegen anderer ſchwerer
Vergehen und Verbrechen vorbeſtraft Ein Angeklagter ein
Kellner iſt mit 3 Jahren Zuchthaus wegen Sittlichkeitsverbrechens
beſtraft und aus dem Heere ausgeſtoßen Den vorbeſtraften
Angeklagten ſteht nur ein kleiner Bruchtheil unbeſcholtener
Leute entgegen Viele Angeklagte ſtehen noch in ſehr jugend
W ter ſo iſt auch ein erſt 17jähriger Maurerlehrling mit
angeklagtKe Wallach beantragt die Ladung der Stadtverordneten
Müller und Nebs und des Cirkusdirektors Deike Es ſei von
mehreren Seiten behauptet worden daß die Polizei ſehr ruhig
vorgegangen ſei während die beiden zuerſt genannten Herren
in der Stadtverordnetenſitzung erklärt hätten daß die Polizei ſo
ſchnell eingeſchritten ſei daß die Leute nicht Zeit hatten der
Aufforderung Folge zu leiſten Jm Jntereſſe der gründlichen
Aufklärung wäre dieſe Beweiserhebung von Wichtigkeit Sie
käme mich für die Frage nach mildernden Umſtänden c in Be

tracht Präſ Welches iſt der Aufenthalt des Cirkusdirektors
Verth Derſelbe zieht zur Zeit mit ſeinem großen Cirkus
herum Der Behörde wäre es ein Leichtes den gegenwärtigen
Aufenthalt zu ermitteln Ferner beantrage ich die Ladung des
Herrn Regierungspräſidenten v Brauchitſch Nach der Anklage
ſchrift wird den Angeklagten welche an den letzten Tagen auf
dem Friedrich Wilhelmsplatz waren böswillige Abſicht vor
geworſen Nun iſt der Herr Regierungspräſident aber ſelbſt an
dem letzten Abend auf dem Platze geweſen und ohne jede
Begleitung über den ganzen Platz gegangen Die Menge hat
ihm überall reſpektvoll Platz gemacht Das ſpricht doch keines
wegs für eine böswillige Abſicht der Leute Verth A Ander
ſeck An einem der Abende kam eine Schaar Herren aus der
Loge Sie fragten den Polizeiſergeanten Junge was hier los
ſei Dieſer ſoll geantwortet haben Was Sie fragen was los
iſt Das werde ich Jhnen gleich zeigen Darauf ſoll Junge blank
gezogen haben und nur durch die Jntervention der anderen
Herren verhindert worden ſein auf den Frageſteller einzuhauen
Dieſer Vorfall iſt weſentlich zur allgemeinen Charakteriſtik Zum
e über dieſen Vorfall benennt der Vertheidiger die Herren

aufmann Dieme Prokuriſt Schwerdthelm Eiſenbahnſekretär
Voigt und Lehrer Gothe aus Erfurt Erſter Staatsanwalt
Wippermann wünſcht auch die Vernehmung des Regierungs
präſidenten der bekunden könne daß Oberbürgermeiſter Schmidt
bemüht war ein Einſchreiten zu vermeiden obgleich bereits ge
meldet war daß mit Steinen auf die Polizeimannſchaften ge
worfen werde Das Gericht giebt den Beweisanträgen Folge

n naspräßdent v Brauchitſch wird zu morgen vormittag
geladen

Die Vernehmung der Angeklagten nimmt ſehr viel Zeit in
Anſpruch Der Präſident nimmt die Ereigniſſe der einzelnen
Abende der Reihe nach durch Am 25 Mai fand zu Ehren des
Kommandirenden Generals ein Zapfenſtreich ſtatt der vom Friedrich
Wilhelmsplatz ſeinen Ausgang nahm Da gleichzeitig der Cirkus
auf dem Platze ſtand hatte ſich eine große Menſchenmenge dort
angeſammelt Als die Polizei den Platz ſäubern wollte wurde
ſie mit Steinen bombardirt Schuhmacher Bertuch bisher
unbeſtraft will durch die johlende und ſchreiende Menge hinter
der die Polizeibeamten mit gezogenen Säbeln herjagten mit
geriſſen worden ſein Dann will er aber hinter die Polizei ge
kommen ſein Präſ Sie ſollen nun von da aus gerufen haben
Steine her Angekl Ja ich war angeheitert Präſ Es

ſollen dann auch ſofort Steine geflogen ſein Angekl Aber
auch ſchon vorher Jch wurde ſofort verhaftet Manrerpolier
Schaumburg kam aus dem Cirkus Er habe nicht durch die
Menge hindurch gekonnt Präſ Sie ſollen wiederholt auf
gefordert ſein zu gehen ſollen aber entgegnet haben daß Sie
Zeit hätten und ſtill ſtehen könnten Angekl Nein Mein
Hut war mir vom Kopf geflogen Jch wollte ihn aufheben
man ſchlug aber auf mich ein Jch ſagte Schlagen Sie nur
immer zu ich bin ruhig das weitere wird ſich finden Darauf
ſagte ein Beamter Schaffen Sie den Mann fort und ich
wurde verhaftet Auch dieſer Angeklagte gehört zu den wenigen
noch nicht Vorbeſtraften Angekl Germersheim der des
Verbrechens der Theilnahme am Aufruhr beſchuldigt iſt giebt
an daß er ſeit 25 Jahren als Glockenläuter am Dom beſchäftigt
werde Er ſei auf dem Wege zum Glöckner geweſen und in die
Menge hineingerathen er habe ſich aber an den Vorgängen
nicht betheiligt Präſ Sie ſollen wiederholt zum Weitergehen
aufgefordert ſein ſich aber geweigert haben Angell Nein
Präſ Haben Sie nicht gerufen Was wollt ihr Brumm
ochſen Heiterkeit Angekl Nein

Die meiſten Angeklagten beſtreiten ſich an dem Aufruhr
aktiv betheiligt zu haben Einer Reihe von ihnen wird zur
Laſt gelegt Steine geworfen bezw zuſammen getragen zu haben
Ein Angeklagter bemerkt Jch habe geſehen daß ein anderer
einen Ziegelſtein in der Hand hatte und redete ihm zu nicht zu
werfen Präſ Alſo dann haben Sie die Polizei gewiſſer
maßen noch unterſtützt Angekl Gewiß

Gerichtsverhandlungen
Gera 30 Juni Todesurtheil Das Schwurgericht

hat den Handarbeiter Fröhlich wegen des in Greiz verübten
Raubmordes zum Tode verurtheilt

Vrovihßialnvachrichten
2 Blankenheim 1 Juli Ein neues Eiſenbahn

unglück ereignete ſich geſtern vormittag um 10 Uhr in dem
zwiſchen den Stationen Rieſtedt und Blankenheim belegenen
Tunnel dadurch daß ein Arbeiterzug auf einen Güterzug ſtieß
ſo daß die Sirecke durch die übereinandergeſtürzten Wagen
völlig geſperrt wurde Von dem Begleitperſonal iſt der letzte
Bremſer des Güterzuges ſchwer verletzt und außerdem ein ganz
erheblicher Matexialſchaden zu verzeichnen Die durch den

Zuſammenſtoß herbeigeführte Verkehrsſtockung hatte mancherlei
Umbequemlichkeiten und Verſänmniſſe für die Reiſenden im
Gefolge Jm Laufe der Nachtſtunden durfte der volle Betrieb
wieder aufgenommen werden

Thale a 29 Juni Konferenz Am 27 d Mts
t hier die alljährliche Konferenz der Land räthe der Provinz

achſen ſtattgefunden An derſelben haben auch theilgenommen
der Ober Präſident Staats Miniſter Dr v Voetticher der
Ober Präſident a D v Pommer Eſche der RegierungsPräſident
v Arnſtedt aus Magdeburg der Ober Präſidialrath Davidſon
die beiden General Direktoren der ſtändiſchen Feuer Sozietäten
Graf v d Schulenburg Emden und Geh Ober Regierungs Rath
Bartels Nach den Berathungen war die 43 Perſonen ſtarke
Verſammluag im Hotel Zehnpfund zu einem gemeinſchaftlichen
Mahle vereinigt

Magdeburg 30 Juni Zu dem Mordanfall in der
Wilhelmſtadt erfährt die Magdeb Ztg daß die Leiche des
Mordgeſellen Schütze in vergangener Nacht auf lemsdorfer Feld
flur in dec Nähe des Forts 2a aufgefunden worden iſt Bei
der Leiche die nach dem lemsdorfer Leichenhauſe gebracht worden
iſt fand man den Revolver was darauf ſchließen läßt daß ſich
Schütze erſchoſſen hat

Schönebeck 30 Juni Elbſtromſchau Unter Führung
der Elbſtrombaudirektion zu Magdeburg und unter Mitwirkung
ſämmtlicher Waſſerbauinſpektionen der Elbe findet jetzt eine Elb
ſtromſchau ſtatt Dieſelbe erſtreckte ſich über den Elbſtrom von
Rieſa bis über Hamburg hinaus

E Koburg 30 Juni Fürſtliche Hochzeit Ueber die
Frage ob die am 2 Auguſt hier ſtattfindende Trauung des
Herzogs Ernſt Günther von Schleswig Holſtein mit der
Prinzeſſin Dorothea von Sachſen Koburg in der katholiſchen
Kirche vorgenommen werden wird oder nicht iſt eine ganze
Reihe unzutreffender Behauptungen durch die deutſche Preſſe ge
gangen Thatſache iſt lediglich daß zur Zeit noch Verhandlungen
darüber ſchweben ob die Trauung in der katholiſchen Kirche
oder in der evangeliſchen Schloßkirche vorgenommen werden ſoll
Erſt geſtern abend iſt ein Bevollmächtigter des Herzogs Ernſt
Günther hier eingetroffen mit dem die ſchon ſeit Wochen brieflich
unterhaltenen Verhandlungen zu Ende geführt werden Ebenſo
wenig iſt bis jetzt eine beſtimmte Zuſage über auswärtigen fürſt
lichen Beſuch eingegangen Die Namen welche vor einigen
Wocben durch die Blätter gingen ſind ganz willkürlich zuſammen
geſtellt was ſchon daraus erſichtlich iſt daß unter den fürſtlichen
Gäſten in erſter Linie der Kaiſer genannt war der ſich zur Zeit
der Hochzeit auf einer Nordlandsfahrt befindet Außerdem
waren auch faſt nur Verwandte der Braut ats Gäſte angegeben
worden

Eiſenach 30 Juni Jubiläum Landgerichtspräſident
Appelius wurde zu ſeinem fünfzigjährigen Amtsjubiläum zum
Geheimrath ernannt Die jenger luriſtiſche Fakultät verlieh ihm
das Diplom als Ehrendoktor

Braunſchweig 29 Juni Kindesmord Heute
wurde die 18 jährige Minna Wedekind aus Mahlum bei Lutter
am Bahrenberge wegen Kindesmordes in das hieſige Kreisge
fängniß eiugeliefert Sie hatte vor längerer Zeit ein Kind ge
boren und dieſes nachdem ſie es durch einen Wurf aus dem
Kammerfenſter getödtet hatte vergraben Das Kind wurde vor
kurzem vermißt und der Polizei Anzeige erſtattet Erſt nach
läugerem Verhör geſtand die W die That ein

8 Leipzig 30 Juni Feſtzug Gehalisaufbefſe
rung ſtädtiſcher Beamten Prozeß Müller
Blutvergiftung Erſticktes Kind Radwettfahren Bu dem anläßlich des VII Deutſchen Bundesſchießens am nächſten Sonntag ſtattfindenden Huldigungsfeſtzuge
der wirkſame Gruppen enthalten wird haben ſich bisher mehr
als 1000 Theilnehmer auch die torgauer Geharniſchten
gemeldet Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung beſchloß
eine Gehaltsaufbeſſerung der ſtädtiſchen Beamten und ging mit
über 49,000 M über die nur 86,000 M fordernden Rathsvor
ſchläge hinaus Der Prozeß gegen den früheren Vicekonſul
Müller hat heute ſein Ende nicht gefunden es dürfte ſonach
die Annahme der Vertheidigung auf eine fünftägige Dauer
deſſelben zutreffend werden Müller beſtreitet jede Betrugs
abſicht und verſchanzt ſich hinter angeblich im Waollgeſchäft
übliche Uſancen deren Exiſtenz von anderen Seiten lebhaft

beſtritten wird Ein Arbeiter zog ſich in einer Maſchinenfabrit
eine anſcheinend ganz geringfügige Fingerverletzung zu Hinzu
tretende Blutvergiftung macht leider vorausſichtlich die Amputation
der ganzen Hand erforderlich Ein Kind im Alter von einem
Monat fiel vom Tiſch auf das Sopha als die Mutter ſich auf
Minuten entfernt hatte Das kleine Weſen wurde auf dem
Geſicht liegend erſtickt aufgefunden Ein Jnternationales
Radwettfahren wird am 17 Juli auf hieſigem Sportplatz ab
gehalten

Chemnitz 30 Juni Mord anfalkl Heute morgen in
der vierten Stunde wurde gegen die Wittwe Ka den von ihrem
Geliebten dem Taubenhändler Perthel ein Mordverſuch
verübt Er brachte der Wittwe zwei Stiche im Rücken einen
an der Schulter und einen am Halſe bei Die Wittwe iſt ſchwer
verletzt Der Mörder verſuchte ſich dann ſelbſt zu tödten indem
er ſich elf Stiche in der linken Bruſt beibrachte und ſich die
linke Pulsader durchſchnitt Beide wurden in das hieſige Kranken
haus gebracht ſind indeß durch ihren Blutverluſt nicht ver
nehmungsfähig

Glanchanu 30 Juni Verhaftung Fleiſchermeiſter
Meinhold in Planitz bei Zwickau der Verkäufer trichinoſen
Fleiſches wodurch Maßenerkrankungen und zwei Todesfälle
verurſacht wurden iſt auf Befehl der Staatsanwaltſchaft ver
haftet worden

W Dresden 30 Juni Die Eröffnung der Deutſchen
Landwirthſchafts Ausſtellung fand heute Mittag 12 Uhr
in Gegenwart des Königs und des Prinzen Friedrich Auguſt ſtatt
Zugegen waren außerdem der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter
Freiherr von Hammerſtein ſowie Vertreter des ſächſiſchen
Miniſteriums und der Stadt Dresden Heute abend 6 Uhr
findet bei dem Prinzen Friedrich Auguſt Tafel ſtatt an welcher
die Miniſter Frhr von Hammerſtein und v Metzſch ſowie das
Direktorium und der Vorſtand der Deutſchen Landwirthſchafts
geſellſchaft theilnehmen werden

Vermiſchtes
Als der Kaiſer am 18 Juni in Altong war und nachdem

die Hülle gefallen das Denkmal Kaiſer Wilhelm s I betrachtete
winkte er den Schöpfer des Denkmals Profeſſor Eberlein heran
und wies mit der ausgeſtreckten Hand nach dem Kopf des
Pferdes Der Kaiſer halte bemerkt daß am Zaumzeng nicht
alles in Ordnung ſei daß nämlich der Kehlriemen fehle wovon
ſich Prof Eberlein nunmehr ebenfalls überzeugte Es i
übrigens nicht ausgeſchloſſen daß dem Kaiſer das Fehlen des
Kehlriemens ſchon an anderen Kaiſerſtandbildern des verewigten
Monarchen aufgefallen iſt

Die Verhandlung gegen Grünenthal iſt vertagt worden
und zwar weil die Unterſuchung infolge eines neuerlichen Zu
eſtändniſſes einen erweiterten Umfang angenommen hatGanenthal ſoll nämlich die Erklärung abgegeben haben daß er

Diebſtähle an Banknoten in zwei ſelbſtſtändigen Fällen verübt
habe Jnu dem einen Falle habe er ſich Hundertmark
ſcheine das zweite Mal Tauſendmarkbanknoten auge
eignet Grünenthal iſt gußerdem verdächtig einen Banknoten
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an u haben Schon zu dieſer Zeit wurde bei dern tn erlin ein Hundertmarkſchein angehalten der
in iſe gefälſcht war wie die Grunenthaiſ en
Tauſendmarkbanknoten Vor fünf Jahren und vor dieſer Zeit
wurden die Hundertmarkſcheine auf etwas ſchwererem Papiere
als es gegenwärti r Anwendung kommt gedruckt er
wurde bei der Herſtellung des Papfergeldes im Jahre 1894 eine
techniſche Aenderung vorgenommen durch die es ein jedoch nur
von Fachleuten erkennbares verändertes Ausſehen erhielt Von
dieſen älteren Banknoten wurde nun ebenfalls eine Anzahl theils
mit Nummern verſehen theils unnumerirt im Beſitze des Ober
aktors vorgefunden Ferner iſt feſtgeſtellt das Grünenthal
einerzeit ein Käſtchen rothe Walzenfarbe ſich in der Reichs

druckerei angeeignet hat
Das Unwetter in Ungaru Bei den Verſicherungs Anſtalten

in Budapeſt wurden infolge der jüngſten Gewitterſtürme bereits
14,000 Hagelſchäden angemeldet Die Gerüchte daß das Un
wetter die geſammte Ernte Ungarns vernichtet habe werden als
Pphe bezeichnet Der geſammte Schaden wird auf
15 Millionen Gulden geſchätzt

Unglücksfäſle und Verbrechen Am Mittwoch nachmittag
kippte während eines heftigen Sturmes ein von fünf engliſchen
Tonriſten beſetztes kleines Boot bei Meggen Luzern um
Zwei Perſonen ein Herr und eine Dame ertranken die übrigen
wurden gerettet Jn Bern vergiftete eine junge arme Frau
Hasler deren Mann krank im Hoſpital liegt aus r
ihre beiden Kinder und verſuchte ſich ſelbſt zu vergiften blie
aber am Leben Jn Le Ferrol Frankreich platzte bei den
Artillerieſchteßübungen mit großem Kaliber eine Granate Dabei
wurde ein Soldat getödtet und 9 verwundet 4 davon ſchwer
Aus Odeſſa und Cherſon melden Telegramme große Feuers
brünſte Jn Odeſſa konnte das im vornehmſten Viertel aus
gebrochene Feuer nicht ſofort bewältigt werden weil die Waſſer
leitung infolge Beſchädigung der Rohre verſagte Der angerichtete
Materialſchaden beträgt etwa eine halbe Million Rubel Jn
Cherſon brannte eine ganze Anzahl ſtädtiſcher Kaufläden aus
Die Höhe des angerichteten Schadens iſt ebenfalls erheblich
Der Großrabbiner Block in Algier wurde von einem Mit
glied der iſraelitiſchen Gemeinde Namens Agaron welcher vom
Gemeindevorſtande nicht genügend unterſtützt zu ſein glaubte
durch einen Meſſerſtich ſchwer verwundet fein Zuſtand iſt
hoffnungslos

Perſonalnachrichten Die auch von uns erwähnte Nach
richt daß Prof Schwenin ger ſich verheirathet habe wird
jetzt als durchaus unbegründet bezeichnet Der Berliner
Stadtverordnete Profeſſor Dr Leo iſt geſtern in Glion am
Genfer See verſtorben

Letzte Telegramme
Berlin 1 Juli Der Vorſtand des Centralverbandes

deutſcher Bäckerinnungen erhielt eine Einladung zu der
im nächſten Monat in Wien ſtattfindenden Jnbilänms Aus
ſtellung der öſterreichiſchen Bäckerinnungen Der Eentral
verbaud beſchloß offiziell an der Ausſtellung theilzunehmen und
die wiener Kollegen mit einem Maſſenbeſuch zu überraſchen

Krakan 30 Juni Jm Städtchen Jagielnica ſind
400 Häuſer ſowie die Kirche und die Synggoge nieder
gebraännt

Athen 1 Juli Der Finanzminiſter Strett der
ſeine Miſſion ein Uebereinkommen mit den Gläubigern der
alten Schuld ſowie die Emiſſion der Kriegsentſchädigungs
Anleihe herbeizuführen für beendet erachtet beabſichtigt zu rück
zutreten und die Funktionen eines Gonveruenrs der Nationgl
bank wieder aufzunehmen

Madrid 1 Juli Die Verlängerung der Friſt zur Ein
reichung der Titres der vierprozentigen äußeren Schuld
iſt nicht bis zum 10 Auguſt ſondern bis zum 10 Juli
erfolgt

Kairo 30 Juni Meldung des Renter ſchen Bureaus
Als die Spanier heute von ihren eigenen aus Spanien an
gekommenen Schiffen Kohlen einzunehmen begannen
theilte die ägyptiſche Regierung ihnen mit ſie könne dies nicht
geſtatten Sie müßten die Kohlenübernahme ſofort einſtellen
oder aber Port Said verlaſſen Nachdem die Spanier eine
Friſt von 24 Stunden erheblich überſchritten hatten erklärten
ſie ihre Kriegsſchiffe ſeien reparaturbedürftig und begannen
behufs Ansbeſſerung Kohlen und anderes Material auszu
ſchiffen

Sau Franeiseo 30 Juni Nunmehr befinden ſich 470
Offiziere mit 10,464 Mann auf dem Wege nach Manilag

New York 30 Jnni Aus dem Lager bei Jragua wird
gemeldet daß der Bau einer Eiſenbahn von dort in der
Dus nach Santiaggo mit größter Beſchlennigung betrieben
werde
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Handel Gewerbe und Verkehr
London 30 Juni Tel Die Bank von England hat heute

den Diskont von 3 Prozent auf Prozent herabgesetzt
Der Geschäftsbericht der Danziger Oelmühle beklagt stark

Ferminderte Geschäftethätigkeit und rückgüängige Preise und stellt nach
Abeachreibungen von 50,271 M i V 121,661 21 einen Verlust von
183,271 M fest der sich nach Heranziehung der Reserven auf 75,894 M
vermindert Im Vorjahr betrug der Reingewinn 321,529 der dieVertheilung von 8 Proz für die Stamm und 6 Proz für die Prioritäts
aktien gestattete Die Aussichten werden als trübe bezeichnet

Dividenden Die Dividende der Braunschweigischen
G für Fute und Flachs Industrie ist auf mindestens 15 Proz

wie im Vorjahr zu schätzen Die der Stadtberger Hütte wird
mit ca 62 Proz verzeichnet

Buenos Aires 29 Juni Goldagio 174,70
Bio de Janeiro 29 Juni Wechsel auf London 7716

Central Stelle der Preuss Landwirthschaftskammern

30 Juni Notirungstelle
a Pür inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 175 215 135 160 150 195 reAltmar k 176 225 130 160 150 170 160 190Merzeburg östlich 165 225 134 156 175 150 180
do westlich der 2ſuläe 180 210 135 155 1600 190 155 185

E 190 220 145 180 160 200 160 190Danzig l 202 214 150 147 150Konigsberg Pr J
r 171 204 142 160 135 155 159 165

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitaäts Unterschiede
am 30 6 am 20 6

Vor Ter Vork nach Berlin Weizen 80 Cts 174 75 M 171 00 M
CGhieago Weizen 73 Cts 172 00 169 49Liverpool Weizen 6 sh 2 d 182 75 1680 00
Odessa 7 2 Weizen 102 Kop 194 00 1304 00
Odessa 65 Kop 144 65 143 35Kiga a Weizen 106 Kop 195 50 1095 60e Roggen 71 Kop 143 80 142 507 es F Weizen ö 2

Sehlachtviehmakt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 30 Juni 1898
Preise t 50 Kg a Tebend d Seblachtgewieht

Zum Verkaufe II Qual III Qual 28standen I Qual 2 2 Ver sa b a v a b kauft S
e

32 Rinder 32 7davon 6 Ochsen 34 32 30 614 Färsen 33 29 414 Kühe 1 359 s 201 u8 Bullen 31 29 271 8125 Kälber 45 42 38 I 2514 Hammel Schafe 30 28 26 4192 Landschweine 56 54 52 170 22
Geschäftsgang lott Gesammt Auftrieb dieser Woche 69

Rinder davon 16 Ochsen 6 Färsen 31 Kühbe 16 Bullen 50 Kälber
40 Hammel 22zLandschweine zusammen 431 Schlachtthiere

Getreide
New Vork 30 Juni Telegr Rother Winterweizen

86 Exportwaare Terminwaare Weizen Juni Juli79 September 73 Dezember 73 Mais Juli 35 September
36 Dezember 37, Mehl 3,50 Getreidefracht 2

Ohicago 30 Juni Ielegr Weizen Juli 73 September
68 Mals Juli 31

Hawburg 30 Juni
6,05 Br

Bremen 30 Juni Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Oftizielle Notirung der BremerlPetrolenm Börse Loco 6,20 Br

Antwerpen 30 Jani Sehlussbericht Raffinirtes Type weissloco 179 bez u Br per Juni 178 Br per Juli 17 Br Per Sept
178 Br Fest

New Nork 30 Juni
New Vork 89,25 do in Philadelphia
do Credit Balancos at Oil City 92,09

Petroleum
Petroleum höher Standard white loco

ar Petrolenm Standard white in
20 do Refined in Cases 6,99

v J r n I

Antwer
Amster

Oelsaaten Vele
New Vork 30 Juni Telegr Schmalz Western e

do Rohe und Brothers 5,85
Paris 30 Funi

per Juli 53 per Juli Aug
uni

am 30 Funi
en 30

S rKhmal

50 per O
Hawburg 30 Juni Rüböl unverzollt ste
Köln 30 Jani Räböl loco

Wasserstände bedeutet über unter Null

kt

zu

Hbertwaaren

Räböl matt JDez 53 h et
per Jan

Räböl loco 25 Juni Herbst P
es 51,50

Aus sig 30 Juni
Schiffsverkehr und Frachten

Saale und UVnstrut Fall WVucie
Artern Brückenpegel ſ29 Juni JuniWeissenfels Operpegel 4 2,52 2,51 3do Unterpegels 0,66 0,70 4Trotha 2,30 1 Ja 226 4Alsleben Oberpegel 29 2,47 30 251 4do Unterpegel 1,94 2,10 19u 1,47 7 1,65 18Kalbe Oberpegel 1,60 e 1,64 4do Unterpegel 2 c 0,88 1 1,00 12

Moldan Tser Eger Blbe
un ſeſWeortef n ſſſſreeBudweis 29 0,001 PlIorgau 90 0

Prag 2 0,28 12 WVittenberg 1,a7 12Jungbunzlau 0,04 8 Bosslau 0,91 ULaun 2 0,251 2 a 251l 11Pardubitz 0,19 6 Plagdeburg 1,30 4Brandeis 2 0,05 10 angermünde 4 1,831 1
Melnick 0,36 9 WNittenberge 1 1Leitmeritz 0,20 3 Dömitz Peg 29 1,00 zAussig 30 0,03 6 Lauenburg 30 1,09Dresden 1,181 1

Aussig Von den oberen Plätzen werden 13 em Fall gemeldet

Heutige Fahrtiefe 37 Zoll österr Mass Frack
nach Magdeburg das Doppelhektoliter 31 Pfg

Sudenburg Maschin utsche Hypoth Pfanähbriefe IIarzer Eisenw konvD 5 154,30b20 DeBerliner Bör 860 Thüringer Salinen 4 73,0060 u Rentenbriefe do do St Pr 3 142,004 0
vom 30 Juni r n Zotty Pulv e o An c r T Inowrazl Steinsalzhb rereinsbrauerei Artern 75 o Kattowitzer 7We ar r Westt Draht Inäustrie 19 148,70b20ſ D Gr xK B IV rz 110 81 103,000 Königin Marienbütte 5 688,00

im gestr Aben do Onion konv 16 191,00626 do 00 23 König Wilhelm Konv 15 221006do 60 St Pr 7 do VI unkp b 1900 4 1100,5060 do St Pr 20 278,00Fank Digoon o Wittener Guss 1ò 208 ob 40 VII nieb p 1905 4 162 000 r opoläegr Faderitz 51 102 con
Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Wilheimshütte a 70 10 b Deutseh Grundsch ObI 4 100,00b 0 u u d a9 Imshütte 40 10 r uise Tieſbau Konv 0 67 10bAmsterdam 3 Brüssel 3 Zuckerfabr Fraustadt 4 99,250 do do VI 4 1103,00ba0 do do St Pr 4 109 006
Petersburg 5 Wien 4 t Deuts Hyp Pfäbr 4 100,000 x erk 28 1450London 3 Paris 2 am p rab 2100 et en 30 804t do unßäb bis 1900 1 4 100 20b20 e e 89Deutsohe Tonds u Staatspap Dentsche Risenb Prior Oblig do alte Ser 45 ge öorn MondeneSehwer Er v g IOren

rei T z do u 1905 25 90 75 b IRneinisehestahl Lit C 19 291506Barmer Sadtauleihe e Mainz Ludw 75 76 78 4 BEann Bod Pf I uk 1904 33 101,50b Seplesisen Zriütten 11 z
Berliner Stadt O z o 200 do V 1890 3 do do II 3 100 500 Stadtberger Hütte G ieldo do 1892 3 2100,306 Ostpreuss Südbahn 4 Deininger Hyp Pfdb 210 97 50b26 Wurm Revier i ooa
Wagdepnrger r 100,600 do II unkdb bis 1900 4100 60b20 7

n e n un ne ian F St h Oblig v Industr u Bergw Gese e r Bresſfau Warsenan 94,25620 o IV V ukb b 75620 SBraunschw 20 Thlr L Portmang rer u Ostpreussische 3 100,00beB Ig Elektr Gesellsch 4 101,308
Köln Mind Pr Anth 3 Warienb Alawkaw 5 1119 00b26 Pom II VI 1900 uk 4 1100,50 b Aschersleb Kaliwerke 5 on T
Hamb 50 Thlr Loose 3 Ostpreuss Südbahn 5 117 90 b o VII VIII 1904 uk 4 102,00 b Bochumer Gussstahl 25 b
Meininger 7 Loose 23,20b2 z Posensche 4 Dessauer Gas 4/,107 250Oldenb 40 Thlr Loose 3 1132,300 5 1111,250 r o ie do III V u VI rz 100 5 108,500 r Berl Pferdeb I u /e 99Auslänäische r S Bisenb Prior Obligationen e v z 100,505 e S
Argent Gold Anl 59 79,25b20 r Centrb r aurahutte 2n e 5 60 ten i r gar 3 38,900 do do 1900 re Naphia Obligationen
Barletta 100 Lire Loose 23,50bz2 J do Mittelmeerb stfr 4 97,300 do do 1906 31 99,30 b Norddeutseher Lloyd 4 101 100
Bukar Stadt Anl 18841 5 99,5062 Lemberg Czernowitz 4 99,500 Pr Hp A B VII XII 4 100,20b20 9bersehl Eisen Ind 4 100,600do do 18881 5 99 50b46 Oest Frz Staatsb gar 394,500 do ä o XV XVIII 4 101,00620 Tiele Winkler 4
Chilen Gold Anl 1889 4 81,806 do Ergänzungsn 3 93,750 Pr Hp G 1905 4 101,203 Zoologischer Garten 5 102 750
Egyptische priv Anl 3 do Gold Pr 4 102,90B a 99 Lert 97,306 T zäo de 2efterr Lokalbahn 198 r r Be 13093 3 88 0008 Bank Aktien
re 3 Fr Looseſ So e T u 7 o Kietnp b p r z 100 00b0 re 329 8 ſ I ze hen Ggate c ter hre 5 108 40b26 do Comm ObI b 1907 o r e e
do Monopol Anl 44,50b26 Ung Nordostb Gold O 4 101 408 Säc hsische orgen Handeis verein 5 109,00B
do Gd Anl v 18001 5 do Risenb Silb A 4 100,70b do 3 100 00ß ob Goth Kredit Ges 398,500Mailänd 10 Lire Loos wangorod Dombr gar Ah do v 91,006 Cöln W u Komm 5 108 750

Mexikaner Anl à 100 6 29 tobz2 Kosl Woroneseh Obl 4 1101,000 estpr ritt I I B 101,25b Danziger Privatbank 77,138 10b
33 1g 100,008 S r Ob 80 r 2 P be 102 900 Deutsche Grundschuid 7 129,700orweg Staats Anl ursk Kiew 2902 4 102,9 Zffekt 7 123,40b281860er ILoose 5 1148,50B Sfosco Kiew Woron 4 101 40b20 S Preussische 1930 4 i er 6 117,75620

Rumän Anl 81 d 5 Nosco Kursk 4 I Säehsische 4 103 106 reden Bankverein 7 le2,2560Russ Gold R 1881 87 Nosco Rjisan lSebhlesische 4 162,900 Eevener Kredit u a

n e e e e edo Nicoolai Oblig 5 Rjäsan Koslow 4 1101 100 Aplerbeck 292126,806 o do junge 4 112,100do Boden Kredit 4 122,50626 Rjasehk Mlorezansk 5 z renberger Bergwerk 50 851 00b2 Hamburg Hypotb B 8 I158,100
do do gar 51,100,90b2 Rybinsk Bologoye 4 1101 40b20 Baroper Walzwerk 0 76,006 Königsberg Vereinsb 5 113,800

Russ Präm Anl 1864 5 PKüss Südwestbabn 4 Berzelius 6 1121900 Leipziger Bank 10 187,50b ado do 1866 3 Transkaukasische 3 014,60b25 Bismarckhütte 15 220,00b2 Lübecker Kommerzb 72
Schwed St Anl 1886 3 100,500 Warschau Wiener 10er 4 Bonifacius Bergwerk 5/,127 25b2 Magdeburger Privatb 5 109,00ba8

do do 1890 a e do X Ser 4 1102,500 Concordia Bergwerk 13 269,00b20 Nordd Grund Kredit r 99 00 b
do Hyp Pfdbr 1878 1 102 106 Wladikawskas Oblig 103,20b2 Consolidat Bergw G 15 286,00b20 Pr Hyp B Spielb 6 134,200

Iürkische Anleihe D 22,20b2 do unkdb b 19061 4 101 40bz6Consol Marie 8 1109,756 Preuss Pfandbr B 67,121,756
do Administ 5 97,9062 I 1ſanitoba rz 1933 104 592 Duxer Kohlen Kon 10 155,00b2 Realkredit Bank 39,25
do 400 Fres ILoose 1I113,75b2 Northern Pac I b 1921 6 Eechweiler Bergwerk 14 215,00b20

Ungarische Gold A 4 100,706 do Pref 4896,90 b Gelsenkirch Gussstahl 8 186,00b20do Kr R do Gen Lien 3 61 40b26 Georg Marien St A 8 1105,256 edo Staats R 97 3 90,30b2B S Louis u S Fr rz 1931 r do St Pr 8 119,90b
r n cealalRtäige l Leipziger Börse 30 JaniT Aniinfahr r mAdmiralsgarten Bad 4 76,09b20 Cnatoſische 5 97 M Zt Mbarer Steingut t 183 r Portus Eisenb O 1886 5 58,20b26 Sacns eont Ant 3357 i fans Gew 183

Krehimedes 0 10b26 do 16889 3 2 oBanges Beri Charibg 7,5 627,003 Serb Eis Hyp Obl A 5 do 500 93,500 4 do Em 1875 100750
do B Wilwersd e 26 926 000 do Lit B 5 Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 100 106e u en s i ees u e i ne 200 t eec An Canal 1000erl Anh Maschinen 12 212,60026 2 do V 40/0 2 oblig 2,150a Bockbrauerei 10 198 25b261 Bisenbahn Stamm Aktien 3 Landrentenär 500 99,000 3 do do 500 102 150

o Brauerei Königst 7 133,00B Di Werdo Union Gratwreii 127,50b2 5 I16 o Di i rm h e e eeeere Leipz BauvankBreslauer Oelwerke 5 96,300 Buschtiehrader B 13 304,00b2 15 Bonn a 500 fl 325 25B 7 do Elektr Werke 149
Gyment Bau Ges e 154 750 ffalberst Blankenb 156 75b Döhns Jan b o äo elektr Strassb 149,000Charlottb Wasserwerkſ 9 356,5062 ſtal MAferidional Eb 6 133,9062 135/21 Buschtiehrad Lit A 325 00B 18 do Gr elektr Strassb 225 00b
Chem Fabr Schering 7 185 000 ura Siwpl kv Westb 85 20b20 12 do do B 302 40B 10 do Bierbr ReudnChe 0 110 Galiz Ludw B 106,50B v Riebeck Co 206,001emn Masch Zimm 9 190,00b2 Ludwigshaf Bezbach 11 tDessauer Gas 11 207 000 6 Graz Köflach 141,500 13 Lpz KammgarnspDisch Gasglühl Ges 80 632,00620 ShaMarienbarg Mla ws 87,000 43 ren 1
Dische Jutespinnerei 12 I144,250 o V137508 Div Tisenb St P Akt 40 Mansfelder Kuxe

e re e e erumannsdort pinn 0 0 7 rr 32 955 Aussig Teplitz 15 3 15 ächs Webstuhlne n e e Seleere Zeritahn S in wo barer C i Scene s
H Wi mil2e 17 00b20 do estbahn Art Thür Gasges SpHanrerte er Ter 9 gar La B 3 196 990 Biv Zank n Kroait 13 do am r
do Brückenb kony 7 135 750 Graz Köflach 6 142,000 11 Allg D Kr A Lpz 206,10b20 7 S Thür Br V St 139,008
do do St Pr 8 159 750 Kaschau Oderber 4 95,0060 8 Dresdener Bank 161,500 7 do St Prior 142,008Hirschberger Maseh 8 131,00620 Kronpr Rud St Sch 22,500 Gothaer Privatb 130,250 6 Zeitzer Par u S A 116,000Kevlin Srn Fiseng 5 123 508 Lemberg Czernowitz 8 146,750 10 Leipziger Bank 187 10b20 do do Oblig 105,008

Krlüttanda mm Ges 682,60b2 ſOesterr Nordwestb S 8 o I pemek B 150,000 8 Zucherfabr Glauzig 115 00 b
Ia Veloce Ital D 72/ es 60be 90 B Elvethalb 132,500 6 Sächs Ban 133,758 5 Zuukerraff Halle 123,003
udw Iſöwe Co 24 462 40b n ger viehauer C T Kuni Bisenb Pr vz w ngar Galiz gar j PoullMälzerei Wrede 7 l111,2562 Div Industrie Papiere 3 Aussig Teplitzer 99,506Magdeburger Baubank 1 91,00b2M c Fuje n 250 006 I r S 9 c 160 4 Böhm Nordbahn 101,600Nerger Kunntanateit 7 134 h Kurek Kiew 23 Grou P r r bä h h Wos an o onNordd Eiswerke 41 99,500 arschau Terespol 5 409/0 do Se jareehr 101,700 4 r c
Omnibus Geselſschaft 10 202 250 Warschau Wien 3 Döletewitz Ratten 79006 5 40 Ew sei

Portl Cem z 3 V Sonderm ar do GoldElecäcbahn Breslauer Se Her h e w 98 35 r Hzenbaeh tagZaline Salzungen 92,000 ütiieh Limburg o S 5 Germania ha 3 1674 110Sangerhänuser an 22 316,006 uxemb Pr Hur 108,50b Gersd Stkb V 435,000 ar Oraz Kötiacher
Sehter u Waläöer 79,100 Schweiz Centralbabn 7 143 60620 54 do do Pr A 1 040,000 5 do Em v 1871 u 72
iSchlesische e a 218 000 Fordostbahn 6 1100,100 49 do do do II 830000 4 Kaschau Oderberg
Bchrartzkopff 1 do Unionbahn 1NHallesche Str B 116,6000 4 r GolaSiemens v 12 1 Eoette Elbaeh G Akt 75,000 5 o GoldStettiner Ca Dir 17 o 1 68 Körbiod Zuekerſh 115 500 5 Prug Tumau
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